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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntnis der
Einwohnerſchaft gebracht, daß die Wähler
liſte hieſiger Gemeinde zu der bevorſtehen
den Wahl eines Abgeordneten zum deutſchen
Reichstage in der Zeit

vom 18. bis 26. Mai cr.
im Büreau der Gemeindeſteuerkaſſe während
der Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht
öffentlich ausliegt.

Wer die Liſte für unrichtig oder unvoll
ſtändig hält, kann dies innerhalb der an
gegebenen Auslegungsfriſt bei dem Unter

koll geben und muß die Beweismittel
für ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht
auf Notorietät beruhen, beibringen.

Annaburg, den 15. Mai 1903.
Der Gemeinde-Vorſteher.

e

Bekanntmachung.
Die Gewerbeſteuerrolle pro 1903/04

liegt vom I18. bis 26. Mai er. im
Büreau der Gemeindeſteuerkaſſe während den
Dienſtſtunden zur Einſicht der Steuerpflich
tigen aus.

Anugaburg, den 15. Mai 1903.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.
T

Lokales und Prvovinzielles.

Annaburrg. (FahrradDiebſtahl.) Der
Kgl. Staatsanwalt des Landgerichts Torgau
erläßt folgende Bekanntmachung: Aus einem
von Wittenberg in Annaburg am 20. April
eingegangenen Güterwagen iſt ein neues
Fahrrad geſtohlen worden. Daſſelbe trug am
Steuerrohr ein Schild mit der Jnſchrift
Nora W. Schröter, Delitzſch, und hatte die
Fabriknummer 39758. Ueber den Verbleib
des Rades und die Perſon des Diebes wird
zu den Akten 2 J. 571/03 erſucht.

Annaburg. (Auslegung der Reichs
tagswählerliſten.) Im amtlichen Teile dieſer
Nummer beſindet ſich die Bekanntmachung
über die Auslegung der Wählerliſten für die
Reichstagswahlen. Die Auslegung, die am
Montag d. 18. d. M., beginnt, dauert acht
Tage. Wir machen unſere wahlberechtigten
Leſer ganz beſonders auf dieſe Bekannt-
machung aufmerkſam und ermahnen dringend,
ſich perſönlich zu überzeugen, ob ihr Name
in die Liſten eingetragen iſt. Nur ſo können
ſie ſich vor einer etwaigen Zurtückweiſung von
der Wahlitrne ſchützen.

Aunaburg. Bei dem am Sonntag den
10. Mai ſtattgehabten Sommerfeſt des Rad
fahrervereins „Elbſtrand“ in Elſter errang
bei der Korſofahrt der hieſige Radfahrer
Verein mit 9,5 Punkten den 4. Preis; in
Konkurrenz traten 13 Vereine. Jm 2.
Straßenwettfahren (10 Km.) erhielt Rothbart
Brandis, welcher die Strecke in 19 Minnten
zurücklegte, den 3. Preis.

Die weißen Blütenblätter der Obſt
bäume fallen ſchon zur Erde nieder und ver
künden das Ende der diesjährigen Baumblüte.
Vielen Naturfreunden mag wohl das ſchnelle
Schwinden der Blütenpracht bedauerlich er
ſcheinen, nicht aber den Beſitzern von Obſt
bäumen. Ein gutes Obſtjahr ſoll es bedeuten,

er in Afrika im Kongogebiet und am Tſchadſee,

Sonnabend, den 16. Mai 1903.

vollzieht. Zwei Tage ſoll die Blüte kommen,
zwei Tage ſtehen und 2 Tage vergehen.
Daß der Wind die blühenden Obſtbäume jetzt
öfters bewegte, ſoll gleichfalls reichen Obſt
ſegen bedeuten. Ausnahmslos hatten alle
Obſtſorten eine überaus reiche Blütenentfaltung
aufzuweiſen, ſodaß zwiſchen den bunten Apfel
blüten andere Obſtbäume gleichſam wie mit
einem weißen Tuche überdeckt erſchienen. Mit
Ausnahme der früh entwickelten Blüten von
Aprikoſen, Pflaumen, Birnen, welche durch
die Froſtwitterung, während welcher das Queck
ſilber der Thermometers bis 3 Grad unter
Null ſank und Reifbildung öfter eintrat, ge
litten haben, ſind berechtigte Hoffnungen auf
ein recht gutes Obſtjahr vorhanden. Die früh
zeitig entwickelten Johannisbeer- und Stachel
beerblüten haben ebenfalls Schaden gelitten,
die ſpäteren zeigen einen befriedigenden Frucht
anſatz.

Der letzte Frühlingsbote. Erſt jetzt
iſt der letzte unſerer gefiederten Lieblinge
unter den Frühlingsboten, der Pirol oder

ſogar bis Madagaskar bezieht, zu uns zurück
gekehrt und läßt als Jodler unter den Vög
lein vom Morgengrauen bis abends aus den
Baumkronen unſerer Eichen und Birkenwälder,
aus Gartenanlagen und Parks ſeinem flöten-
dem Geſang vernehmen. Der Pirol iſt einer
von den Zugvögeln, die die kürzeſte Zeit bei
üns verweilen denn ſchon Ende Juli oder
Anfang Auguſt, wenn die Kirſchenzeit vorüber
iſt, verläßt er uns wieder.

(Landwirtſchaftliches.) Die Frühjahrs
beſtellung gilt nunmehr als beendet, indem
auch die Hackfrüchte dem Schoße der Mutter
Erde anvertraut ſind. Hier und da ſind
auch bereits Gurkenkerne gelegt, Mais ge
drillt und Bohnen geſteckt worden. Die
Sommerſaaten, Sommerweizen, Gerſte und
Hafer ſind gut aufgegangen und entwickeln
ſich kräftig; das Hacken dieſer Früchte, teils
mit Maſchinen, teils mit der Hand bildet
jetzt die Hauptbeſchäftigung. Frühzeitig be
ſtellte Rüben und Kartoffeln zeigen ſich eben
falls ſchon. Erbſen weiſen einen kräftigen
Wuchs auf und Roggen ſchießt bei der vor
handenen Fruchbarkeit in die Halme; die
goldgelben Rapsfelder heben ſich maleriſch
von den ſmaragdgrünen anderen Flächen ab.
Der Klee und die Luzerne, ſoweit ſie nicht
durch Mäuſefraß heimgeſucht worden ſind,
ſtehen im ſaftigen Grün, ſo daß der erſte
Schnitt nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen wird. Winterweizen hat zum großen
Teil umgepflügt werden müſſen und der
noch vorhandene hat nur einen leidlichen
Stand. Jm allgemeinen verurſachte die Her
richtung der Aecker heuer ziemlich viel Arbeit,
da der Boden durch die ſcharfen Luftſtrömun
gen ſehr ausgetrocknet und ſchollig geworden
war. Jmmerhin haben hier die Landwirte
Hoffnung auf ein glückliches Gedeihen ihrer
Feldfrüchte.

Das Heidelbeerkraut zeigt, wie man
ſchreibt, in dieſem Jahre einen ungewöhn
lich reichen Anſatz von Blüten, es iſt ſomit
auf eine gute Ernte bei dieſen beliebten Wald-
früchten zu hoffen.

Der konſervative Wahlaufruf zu den
Reichstagswahlen iſt nun auch veröffentlicht
worden. Derſelbe ſtellt die wirtſchaftspolitiſche
Frage an die Spitze. Er betont, daß die
Capriviſchen Handelsverträge in ungerechter
Weiſe die Landwirtſchaft benachteiligten und

wenn die Blütezeit ſich innerhalb kurzer Zeit

VII. Jahrg.
trächtigten. Die konſervative Partei verwerfe
langfriſtige Handelsverträge zwar nicht unbe
dingt, werde aber doch nur ſolchen Verträgen
ihre Zuſtimmung geben, die der Landwirt
ſchaft weſentlich beſſere Exiſtenzbedingungen
bieten und ihr ermöglichen, neben der In
duſtrie und dem Handel wirtſchaftlich gleich
mäßig zu gedeihen. Der Aufruf tritt dann
für die Erhaltung der vollen Wehrkraft zu
Lande und auch zu Waſſer ein. Sparſamkeit
und Aufbauung der Finanzkraſt des Reiches
auf die Grundlage ſelbſtändiger Einnahme
quellen, Unantaſtbarkeit der Krone und des
Chriſtentums ſowie Fortführung der ſozial
politiſchen Geſetzgebung werden weiter ge
fordert; die letztere ſoll jedoch inſonderheit
dem hart bedränygten Mittelſtande, den kleinen
Beſitzern, dem Handwerker und Kleingewerbe-
ſtande gelten. Den Kampf gegen die Sozial
demokratie betrachtet die konſervative Partei
als eine beſonders wichtige Aufgabe und iſt
nach wie vor bereit, die Regierung in drr
Handhabung und Verſtärkung ſtaatlicher Macht

klicher Autorität und des
Friedens der Bevölkerung nach Kräften zit
unterſtützen. Die konſervative Partei wird
deshalb ihre Haltund gegenüber anderen Par
teien weſentlich auch nach deren Verhalten
gegenüber der Sozialdemokratie einrichten.

Liſterfehrda, 10. Mai. Geſtern iſt in
der Elbe, zwei Buhnen oberhalb Pretzſch, der
hieſige Häusler und Arbeiter Herm. Hübner
ertrunken. Derſelbe war im Auftrage des
hiesgen Steinhändlers H. Lindemann mit R.
Fricke von hier, jeder mit einem Handkahn,
nach Axien gefahren, um von der dortigen
Ziegelei Dachziegel zu holen. Auf der Rück
fahrt dicht vor Pretzſch rief er dem etwas
voranfahrenden Fricke zu, er möge wegen des
zunehmenden Windes an Land fahren, dabei
muß er ſeinen Kahn außer acht gelaſſen haben,
ſodaß er der Buhne zu nahe kam. „denn
Fricke ſah noch, wie ſich der Kahn des Hübner
drehte; wahrſcheinlich hat er das Steuer aus
der Hand gelaſſen, um den Anker zu werfen.
Als Fricke gelandet war und ſich nach Hübner
umſah, war derſelbe ſchon mit dem Kahn ge
ſunken. Er hinterläßt eine Witwe und zwei
Töchter von 19 reſp. 14 Jahren.

Elſterx. Eine eigenartige Wette zwiſchen
Fahrrad und Pferd kam jüngſt zum Austrag.
Am 5. d. M. machten Fleiſchermeiſter H. L.
aus Schweinitz und Fleiſchermeiſter G. V.
aus Elſter einerſeits mit dem Gaſtwirt Weber
von hier anderſeits eine Wette um 12 Mk.,
wer von beiden Parteien zuerſt von Gentha
nach Ruhlsdorf käme, erſtere zwei je per
Fahrrad, letztere per Wagen mit einem Pferde
vor. 3 Minuten vor den Radfahrern kam
Herr Weber mit ſeinem Gefährt in Ruhls
dorf an und hatte ſomit die Wette glänzend
gewonnen.

Wittenberg. Am Sonnabend früh ent
fernte ſich aus ihrer Wohnung in Klein
wittenberg, die etwa 20jährige Tochter des
Maſchinenmeiſters Stein, unter der Angabe,
ſich nach ihrer Arbeitsſtätte, der Schokoladen
fabrik nach hier, zu begeben, Kurze Zeit
nach ihrem Weggange von zu Hauſe, wurde
aber von der Frau St. ein von ihrer Tochter
geſchriebener Brief gefunden, in welchem dieſe
ihre Eltern um Verzeihung bat, weil ſie ſich
das Leben nehmen wolle. Das junge Mäd
chen ſcheint auch ihr Vorhaben ausgeführt zu
haben, da noch am Sonnabend in dem Heger
am ſog. Baumgarten, ihr Regenſchirm und
ein Zettel gefunden wurde, auf welchem ſie

dadurch die Kraft des ganzen Staates beein

Papie

hatte, daß ſie an dieſer Stelle in die Elbe
gegangen ſei. Nach den Aufzeichnungen
welche in der Wohnung gefunden wurden,
ſcheint die St. dieſen Schritt aus Liebes
kummer getan zu haben.

Bad Schmiedeberg, 13. Mai. (Schreck
liche Tat.) Geſtern gegen mittag hat die
Hebamme Bennewitz hier ihr Wochen altes
Kind durch Durchſchneiden der Kehle und
dann auf dieſelbe Weiſe auch ſich getötet.
Die bedauernswerte Frau ſoll in letzter Zeit
an langwieriger Krankheit und Schwermut
gelitten haben.

Ertrunken. Bei einer Kahnpartie
kamen am Sonntag in Wurzen vier Lehr
linge dem Wehr bei der neuen Mühle zu
nahe und wurden durch den erhöhten Waſſer
ſtand hinübergetrieben, wobei zwei von ihnen
ertranken,

Die Wahlkuverts. Das Papier für die
Kuverts zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes
iſt der „Volks. Ztg.“ zufolge in der Patent

ſtellt und bereits den

D hrung der Briefum etrauten Firmen zugeſtellt worden. Es ſin
70 Tonnen des gleichartigen Papiers ange
fertigt worden, das auf 12 Waggons nach
dem Beſtimmungsort gebracht, zur Herſtellung
von 18 Millionen Kuverts genügt. Dieſe
Zahl entſpricht derjenigen der eingeſchriebenen
Wähler. Jede Gemeinde erhält ſoviel Um
ſchläge, als in ihr wahlberechtigte Perſonen
anweſend ſind.

Beute von 60 000 M. machten Ein
brecher in der Nacht zum Sonntag in Berlin
in dem Uhren und Goldwarengeſchäft von
A. Muſtroph in der Friedrichſtraße 39. Sie
raubten alle Goldſachen, ließen Silberſachen
aber als „wertlos“ liegen. Von den Dieben
fehlt jede Spur.

Das Huſſttenfeſt in Vernan findet
in althergebrachter Weiſe mit Kirchenandacht
und feierlichem Umzug am 18. d. Mts. in
unſerem freundlichen Nachbarſtädchen ſtatt.

Man erwartet, wie alljährlich, auch aus
Berlin lebhafte Beteiligung.

Eiſenachh. Weil er verſchiedene von
der ihm unterſtellten Polizei an ihn abge
gebene Anzeigen gegen Proſtituierte nicht,
wie er verpflichtet geweſen wäre, an die
Staatsanwaltſchaft weitergegeben, ſondern die
ſelben unterdrückt hatte, wurde der erſte
Bürgermeiſter unſerer Stadt, v. Fewſon, von
der Strafkammer des hieſigen Landgerichts
zu 2 Monaten Gefängnis und in die Koſten
verürteilt.

Vom 23.26. Mai d. Js. findet in
Königsberg i. Pr. der 50. große Pferdemarkt mit
Pferdeausſtellung ſtatt. Hiermit iſt eine Jubi
liäumsLotterie, beſtehend aus Loſen à 1 Mk.,
verbunden, und beſtehen die Gewinne aus 9
complet beſpannten Equipagen, darunter 1 Vier
ſpänner, 44 oſtpreußiſchen Reit und Wagenpferden
und 2447 maſſiven Silbergegenſtänden, Gewinn
ziehung den 27. Mai. Der General-Vertrieb der
Loſe iſt der Firma Leo Wolff, Königsberg i. Pr.,
übertragen und iſt die Lotterie im ganzen Kö
nigreich Preußen, ſowie in Braunſchweig, Ham
burg, MecklenburgStrelitz, Oldenburg und Elſaß
Lothringen geſtattet.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Am Sonntag, den 17. Mai:

Ortskirche. Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Diviſionspfarrer Zinkernagel.

Burzien. Vorm. 9 Uhr: Abendmahlsfeier. Herr
Paſtor Lange.

ihren Namen geſchrieben, ſowie mitgeteilt



Folitische Kunaschan
Hentſchla g.

Dem Geheimen Regierungsrat Witting,
dem früheren Oberbürgermeiſter von Poſen
und jetzigen Direktor der Nationalbank für
Deutſchland, ſind, wie wir ſeinerſeit meldeten,
bei ſeinem Scheiden aus Poſen von Bürgern
der Stadt 20,000 Mk. zur Errichtung einer
„WittingStiftung“ übermittelt worden.
Herr Witting hat dieſes Kapital jetzt dem
Deutſchen Oſtmarkenverein überwieſen. Es
wird als beſondere „WittingStiftung“ nach
Art des „Stipendienfonds“, der Dr. Ferdi-
nandv. Hanſemannſtiftung“ und der, Bismarck
ſtiftung“, alſo getrennt vom übrigen Ver
einsvermögen, verwaltet werden. Die Zinſen
des Kapitals ſollen zur Förderung der
deutſchen Sache im Oſten, insbeſondere zur
Unterſtützung Deutſcher aus der Stadt
Poſen ohne Unterſchied der Konfeſſton ver
wendet werden.

S
S
dem

Oeſterreich Angarn.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe kam

es bei der Jnterpellations Beantwortung
über die kroatiſchen Unruhen zu äußerſt be
wegten Szenen. Die Oppoſition griff die
Krone aufs heftigſte an und behauptete, daß
die Unruhen in Wien angezettelt und von
dort unterſtützt würden. Miniſterpräſident v.
Szell erklärte kategoriſch die Anſchuldigungen

für gänzlich unbegründet. Sowohl die
Würde der ungariſchen Nation wie die
Sicherheit des Lebens und Vermögens der
ungariſchen Staatsbürger würden auf das
nachdrücklichſte gewahrt werden.

Frankreich.
Ein franzöſtſches Blatt verbreitet über

den augenblicklichen Stand der Dreyfuß-
Angelegenheit Mitteilungen, die, da ſte gar
zu optimiſtiſch klingen, mit größter Vorſicht
aufgenommen werden müſſen. Der Kriegs
miniſter Andree hat während der parla-
mentariſchen Ferien die Enquete über die
Dreyfus Angelegenheit beendigt; der Kaſſa
tionshof wird ſich nunmehr mit der Affäre
befaſſen. Nachdem der Senat das Geſetz
betreffend die Wiederherſtellung von Offi
zieren a. D. angenommen hat, wird die Re
habilitierung Dreyfus erfolgen, der zum
Eskadron Chef ernannt wird. Ebenſo
wird Piquart wieder in das Offtzierkorps
aufgenommen.

England.
Der König und die Königin von Eng

land hielten in Edinburg ihren feierlichen
Einzug. Ungeheure Menſchenmengen ſtanden
längs des neun Meilen langen Weges von
Dalkeith bis Holyrood, wo in dem hiſtoriſchen
Schloſſe zum erſten Mal ſeit achtzig Jahren
Hof gehalten wird. Edinburg iſt feſtlich
geſchmückt.

Türlkei.
Durch ein kaiſerliches Jrade wird die

Ausweiſung aller vorübergehend ſich in Kon
ſtantinopel aufhaltenden Bulgaren, die aus
dem Fürſtentum ſtammen, auf polizeilichem
Wege genehmigt. Ebenſo müſſen alle Bul
garen aus Macedonien Konſtantinopel ſofort
verlaſſen. Die Maßnahme wurde veranlaßt
durch Androhung von Attentaten in Kon
ſtantinopel. Nach amtlichen Meldungen
haben revolutionäre armeniſche Banden die
perſiſche Grenze überſchritten und ſind in
Bajanzid, ſowie in den Bezirk von Saſſul
eingedrungen. Die dortigen Militärbehörden
erhielten Befehl energiſch vorzugehen

Die Lage auf dem Balkan
Auch in Belgrad wird in diplomatiſchen

Kreiſen die Lage weniger peſſtmiſtiſch beur
teilt. Ein mit dem türkiſchen Hofe in enger
Fühlung ſtehender hervorragender Diplomat
erklärte in einem Jnterview, daß nur durch
die ausgeſprochene Friedensliebe des Sultans
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Einhalt zu tun.
einem längeren Telegramm an den Zaren,
daß ſeitens der Türkei derart umfaſſende
Maßnahmen getroffen ſeien, daß an eine
Wiederholung von Maſſacres nicht zu den
ken ſei.

Amerika.
Wie dem „NewYork Herald“ aus Val

paraiſo gemeldet wird, iſt der endgiltige
Friedensvertrag zwiſchen Chile und Bolivia
unterzeichnet. Chile erhält einigen Landbe-
z an der Küſte zwiſchen Tarapaca und

Atacama. Als Entgelt empfängt Bolivia
20 Millionen Peſos in halbjährigen Raten
zahlungen. Chile zahlt auch ſteben Millionen
Peſos, die Bolivia chileniſchen Gläubigern
ſchuldet.

Präſident Rooſevelt iſt in Walſonville
(Kalifornien) eingetroffen. Jm Laufe einer
Rede, die er hier hielt, beſprach er die vor
herrſchende Stellung, welche die Vereinigten
Staaten im Stillen Ozean beſäßen. Jn
Zukunft würden ſie eine unendlich viel be
deutendere Stellung einnehmen. Jm Laufe
des jetzigen Jahrhunderts müſſe der Stille
Ozean unter amerikaniſchem Einfluß kommen.
Dadurch werde zweifellos der Nation ein
großes Maß von Verantwortlichkeit aufge
bürdet. Eine Nation könne aber nicht groß
ſein, ohne den Preis für ihre Größe zu
zahlen. Nur eine feige Nation könne gegen
Zahlung dieſes Preiſes ſein.

China.
Der ruſſiſche Geſchäftsträger in Peking

hat beruhigende Erklärungen abgegeben.
Nach dem Empfang eines Telegramms, in
welchem gemeldet wurde, daß von England,
Japan und den Vereinigten Staaten ein ge
meinſames Vorgehen bezüglich der Mand
ſchurei ins Auge gefaßt werde, veröffentlichte
der ruſſiſche Geſchäftsträger eine offizielle
Note, daß die ganze Mandſchurei dem frem
den Handel offen ſtehe und daß Päſſe nicht
länger erforderlich ſeien.

Es ergiebt ſich, daß urſprünglich 500
Mann ruſſiſcher Truppen in Niutſchwang
geſtanden haben, die an dem für die Räu
mung feſtgeſetzten Termin zurückgezogen
wurden, daß aber eine Truppenabteilung
von gleicher Stärke ſpäter dorthin zurückge
kehrt iſt. Die wieder in die Liauforts ein
gezogenen Truppen waren eine Abeilung,
die nach einer im Süden der Halbinſel lie
genden Station marſchierte und die Forts
als Ruhepunkt benutzte. Daraus ſoll das
Gerücht von der Wiederbeſetzung der Forts
entſtanden ſein.

Der amerikaniſche Konſul aus Niut-
ſchwang iſt zu einer Beſprechung mit dem
amerikaniſchen Geſandten Conger in Peking
eingetroffen.

Kolonigles.
Geheimrat Wohltmann iſt am 27. März in

Apia eingetroffen, wo er ſich mehrere Wochen auf
zuhalten gedenkt, um den Boden unſeres ſamoaniſchen
Beſitzes auf ſeine Anbauungsfähigkeiten für die
verſchiedenſten tropiſchen Kulturen zu unterſuchen.

r in der im Auftrage des Kolo
nialWirtſchaftlichen Komitees dieſe Reiſe unter
nommen hat, wird nicht nur den Norden Upolus
und die dort beſtehenden Pflanzungen beſuchen, ſon
dern auch dem Süden der Jnfel ſeine Auſmerkſam
keit zuwenden. Auf dem ſüdlichen Upolu liegt das
große Arbe!tsfeld der neugegründeten SafataSamoa
Geſellſchaft.

Die Entführung aus dem Sexrail.
Ein Abenteuer, das der Gattin eines

bulgariſchen Offiziers, Frau Greſchoff, zuge
ſtoßen iſt und das an die Zeit vor hundert
Jahren erinnert, wird aus Sofia berichtet.
Frau Greſchoff war auffallend ſchön, und ihr
Ruf war über den Bezirk Kaibilar, in dem
ſie wohnte, hinausgedrungen. Während nun
ihr Mann eines Tages im Manöver war,
drangen Türken in das von ihr bewohnte
Landhaus. Die Banditen ergriffen die arme
Frau und führten ſte mit Gewalt über die

Grenze. Eine Dienerin war Zeugin dieſer
Entführung; ſie benachrichtige die Polizei,
aber dieſe kam zu ſpät. Die bulgariſche Regie
rung hat ſich mit dieſer Angelegenheit beſchäf
tigt, aber ſie erzielte keinerlei Erfolg. Frau
Greſchoff blieb verſchwunden, und man
fand auch nicht die geringſte Spur, die
zu ihrer Entdeckung hätte führen können.
Sieben Jahre ſind ſeit dieſer kühnen Ent
führung vergangen, und man hielt die arme
Frau ſchon für völlig verloren, als ſich plötz
lich in Sofia das Gerücht verbreitete, ſte be
fände ſich im Harem eines ſehr reichen
Türken, dem die Entführer ſte für 4000 M.
verkauft hätten. Die Nachricht wurde bald
beſtätigt. Eine junge ruſſiſche Aerztin in
Konſtinopel war zu einer kranken Frau in
demſelben Harem berufen worden, in dem
Frau Greſchoff lebte. Dieſe erzählte der
Aerztin ihre Geſchichte und mit Lebensge
fahr unternahm es die Ruſſin, ihr zur Flucht
zu verhelfen. Der Verſuch gelang, Frau
Greſchoff flüchtete ſich in das Haus des
ruſſiſchen Konſuls. Dieſer ließ ſie auf dem
ruſſiſchen Poſtſchiff „Oleg“ einſchiffen und
nach Burgas führen, wo ſie von den bul-
gariſchen Behörden empfangen und in ihr
Haus zurückgeführt wurde.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Armenien im Altertum und in der Gegenwart
bildete den Gegenſtand eines Vortrages, den der
Forſchungsreiſende Dr. Waldemar Belck in der
letzten Sitzung der Vereinigung der Saalburgfreunde“
im Muſeum für Völkerkunde gehalten hat. Dr. Belck,
der vom Mat 1898 bis Ende 1899 das von ihm ge
ſchilderte Gebiet bereiſt hat, gab eine geographiſche
Beſchreibung des Gebietes, das einſt das alte König
reich Armenien gebildet hatte und das heute teils
zu Rußland, teils zu Perſien und teils zur Türket
gehört. Die Bevölkerung ſetzt ſich aus Türken,
Kurden und Armeniern zuſammen. Von den arme
niſchen Chriſten wären in den letzten Jahren viele
Tauſende kurdiſchen Mördern zum Opfer gefallen,
ohne daß die türkiſche Regierung die Kraft gezeigt
hätte, dieſen Maſſenmorden Einhalt zu gebteten. Die
erſte wiſſenſchaftliche Expedition großen Maßſtabes
ſei durch die Hilfe des Kaiſers möglich geworden
ſie habe ſehr bedeutſame wiſſenſchaftliche Reſultate
zu verzeichnen gehabt. Es ſei gelungen, die Wich
tigkeit zahlreicher Keilinſchriften feſtzuſtellen, ferner die
Kulturdenkmäler der alten Stadt Wan zu erforſchen,
außerdem die Feſtſtellung verſchiedener in der Bibel
oder bei den griechiſchen Schriftſtellern erwähnten
Oertlichketten. Die Jnſchriften, die viele Jahrtauſende
vor Chriſti Geburt zurückreichten, befänden ſich meiſt
an ſchwer zugänglichen Felswänden und in Felſen
höhlen. Die Stadt Wan böte ein erſchreckendes
Bild des Verfalles, ihre Bewohner wären infolge
deſſen ſehr niedergedrückt. Das Klima ſet im Allge
meinen günſtig, namentlich in dem vom Tigris durch
Seanteh weſtlichen und öſtlichen Gebtet; Fieberer

kungen ſtellen ſich faſt nur infolge d nuſſe
des Flußwaſſers ein. Dr. Belck hat eine Reihe von
Funden der vorderaſiatiſchen Abteilung des Berliner
Muſeums überwieſen.

Nus aller el.
Vom Hragonerregiment in Gneſen

ſind ſtebzig Mann am Brechdurchfall erkrankt.
Da das Garniſonlazareth überfüllt iſt, müſſen
Baracken erbaut werden.

In Nervt wurde eine von Fiſchen zer
freſſene Leiche ohne Kopf und Beine an Land
geſpült. Es ſcheint ſich um die Ueberreſte
des ſeit Monatsfriſt vermißten preußiſchen
Rittmeiſters Mackenſen, der in Rom lebte,
zu handeln.

Diebſtäh!e im Hauſe des Korps „Saxo
nia“ waren im vergangenen Jahre mehrfach
verübt worden. So wurde u. a. ein Geld
betrag von 500 Mk. entwendet, ein anderes
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Antonie.
123 Roman von H. v. Schreibersholen.

Als die Gäſte der Marcheſa Mittags erſchienen, war des
Prior Wunſch erfüllt, das Haus ſeiner Verwandten von dem
Aergerniß gereinigt, das junge Paar verſchwunden.

9. Capitel.
Sievert hatte Neapel verlaſſen und war nach Capri über

geſiedelt; er hatte den Dank des Grafen Ceſarini für die An
tonie geleiſtete Hülfe nicht abgewartet. Dachte er ſeiner, ſo
fühlte er eine unſägliche, zornige Verachtung für ihn. Arme
Antonie, ſagte er ſich oft, einen ſolchen Mann konnte ſie
weder achten noch lieben.

An einem ſchönen Morgen beſtieg er das kleine Dampfſchiff,
das ihn nach Sorrent führen ſollte. Die Fahrt war rubhig,
das Meer ſtill und der Himmel wolkenlos. Das Schiff hielt
ſich dicht unter den Felſenklippen Sorrents, man ſah in die
tiefen Schluchten und Einſchnitte hinein, die die Phantaſie
mit allerlei unheimlichen Geſtalten aus der Vergangenheit belebte.

Auf dem durchſichtigen, klaren Waſſer ſchaukelten ſich eine
Menge Boote, und an der großen Marina lagen flache Barken,
die ſoeben mit Orangen geſüllt wurden. Mädchen und Frauen
ſtiegen den Steinpfad zum Strande hinab, jede einen Korb
voll goldglänzenden Früchten auf dem Kopfe, den ſie leicht
mit einer Hand ſtützte.

Am Strande auf dem Kies lagen Schiffer in kurzen
braunen Jacken, auf das Ende der Beladung wartend; Kinder
hingen und kletterten auf den Schiffen herum, alle lachend,
ſchreiend und lärmend. Zwiſchen einem der niederſteigenden
Mädchen und den Kindern unten enſpann ſich ein Streit, ein
luſtiger Kampf, der zuletzt mit Orangen, die als Wurfgeſchoſſe

benutzt wurden, beendet wurde

eine Dame, um dem Schaarmützel beſſer folgen zu können.
Dabei löſte ſich der ſchwarze Schleier, den ſie über den Kopf
trug, und die Sonne beſchien ihr goldig aufblitzendes Haar.
Mit einer ſchnellen, aber anmuthigen Bewegung, die Sievert
ſofort wieder erkannte, zog ſie den Schleier wieder herauf

und ging weiter.
„Eine ſchöne Dame,“ ſagte Jemand neben Sievert.
Sehr ſchön, aber keine Chriſtin,“ wurde geantwortet.
„Entſetzlich! Der arme Graf.“
Sievert ſah gewöhnliche Landleute um ſich herum ſtehen,

die der Dame nachblickten. Eine Frau ſchlug das Kreuz.
„Sie hat ihn bezaubert, er wird lange im Fegefeuer dafür
brennen müſſen.“

Einer der Männer lachte.
Haar ſind der Zauber.“

Mit ängſtlichem Ausdruck ſchüttelte die Frau den Kopf.
„Sie geht nicht zur heiligen Meſſe, und als neulich das
Ällerheiligſte vorüber getragen wurde, kniete ſie nicht nieder,
ſondern trat in das nächſte Haus. Ich weiß es genau, ſie iſt
eine Zauberin und hat den böſen Blick. Man muß die
Kinder vor ihr hüten.“

„Er hat ſie aus dem Norden mitgebracht, wo die Leute
keine Heiligen haben und nichts von der Madonna wiſſen,“
ſagte eine Andere.

Mit entſetzten Mienen bekreuzten ſich die Frauen, die
Männer wiegten mit bedenlichen Geſichtern die Köpfe und
bedauerten den Grafen, der ſo ganz unſchuldig in ſein Unglück

gerathen.
Sievert erkundigte ſich, ob die Dame hier wohne, und

man zeigte hinauf, wo ein ſchönes Haus dicht am Felſenhange

ſtand und mit ſeinen Teraſſen und Balconen unter Pinien,
Eukalyptus und Orangen verlockend ausſah.

Es koſtete ihm einen ſchweren Entſchluß, Antonie nicht
aufzuſuchen, aber verſchiedene Aeußerungen Eglan tinas hatten

„Schöne Augen und ſchönes

Ueber die Steinbaluſtrade der oberen Treppe beugte ſich
ihn mit Argwohn erfüllt. Er glaubte, es Antonie ſchuldig

zu ſein, ſie zu vermeideu. e

ſich auszuruhen, nicht widerſtehen.
Ueber die Gartenmauer hingen Zweige mit Orangen be

laden, zackige Feigenblätter drängten ſich dazwiſchen, an langen
Stangen zogen ſich Weinranken längs der Wege, Pinien und
Nußbäume, Platanen und Kaſtanien verſprachen Schatten und
Kühlung.

Sievert lehnte den Kopf an einen Baumſtamm und ſah
tief aufathmend in die grünen Wipfel hinauf. Das leiſe
Rauſchen des Meeres klang herüber, ein Vogel raſchelte durch
die Zweige, ſonſt war Alles ſo ſtill, daß Sievert mit Wohl
behagen einen Augenblick die Augen ſchloß und ſich nur hin
und wieder bewußt war, daß nicht weit von ihm geſprochen
wurde.

„Jch habe gehört, was bei der Marcheſe Dir begegnet
iſt.““ Tarlos Stimme klang gedämpft, als ob er ſich fürchtete,
von Unberufenen gehört zu werden.

„Wie kann ich Dir nur genug danken, daß Du zu mir
gekommen biſt!“ ſagte Paul Ceſarini, indem er Carlos Hand

drückte.
Sie ſtanden unweit des Thores, gingen bald vor, bald

zurück, ſo daß ihre Stimmen abwechſelnd lauter oder ſchwächer

an Sieverts Ohr drangen.
„Vergiß nicht, daß Niemand unſeren Verkehr ahnen darf.

Ich kann Dir nur ſo lange helfen, wie das Geheimniß ge
wahrt bleibt,“ antwortete Carlo und ſchärfte Paul eine Maſſe

Vorſichtsmaßregeln ein.
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Mal wurde die Kaſſette, die Korpsgelder
enthielt, ihresJnhalts beraubt. Dem Täter,
der die örtlichen Verhältniſſe wohl kannte,
war nicht beizukommen, obgleich man eine
Anzahl Leute, die in dem Hauſe verkehrten,
ſelbſt dort ſpielende Muſiker, einer ſcharfen
Beobachtung und Viſitation unterzog. Erſt
jetzt kam man dem Dieb auf die Spur, als
einem Angehörigen des Korps aus ſeiner
Wohnung 100 Mark verſchwanden. Da um
die kritiſche Zeit niemand anders als ein
von Köln zu Beſuch herübergekommener
früherer Korpsbruder das Zimmer betreten
hatte, mußte er der Dieb ſein. Vor ein
Ehrengericht geſtellt, geſtand der Verdächtige
der früher im Korpshauſe gewohnt hatte,
nach kurzem Leugnen auch die dort verübten
Diebſtähle ein. In ſtudentiſchen Kreiſen ver
urſachte der geradezu ungeheuerliche Fall
peinliche Aufregung. Dem Vernehmen nach
iſt der Schuldige durch ſchleunige Abreiſe
weiteren Schritten zuvorgekommen.

Durch Ausſtüände und Ausſperrungen,
welche gegen 100 000 Arbeiter umfaſſen, iſt
die Bautätigkeit in Newyork ins Stocken
geraten. Tatſächlich feiern faſt alle Zimmer
leute, Erdarbeiter, Fuhrlente und Ziegel-
ſtreicher. Jn Brooklyn wurde die Polizei
infolge von Ausſchreitungen ausſtändiger
Grobſchmiede zum Eingreifen genötigt.

Der zweite Bürgermeiſter der Stadt
Schmölln, Rechtsanwalt und Juſtizrat Frie
ſer verübte Selbſtmord mittels Revolver.
Das Motibv des Aufſehen erregenden Selbſt
mordes ſollen angeblich Verfehlungen ſein.

Der Leiter des MilitärReitinſtituts in
Hannover General yon Mitzlaff, wurde in
der Reitbahn vom Pferde eines Offiziers
geſchlagen und ſo unglücklich getroffen, daß
ihm der linkeUnterſchenkel zerſchmettert wurde.
Ein Luſtmorduerſnch an einem ſieben
jährigen Mädchen iſt auf Rixdorfer Gebiet
auf den Köllniſchen Wieſen von einem Manne
verübt worden, der bei der Ausübung der
Tat geſtört wurde und dann geflohen iſt.
Er wird von der Polizei verſolgt. Das
durch einen tiefen Meſſerſtich ſchwer ver
wundete Kind Helene Krüger befindet ſich
außer Lebensgefahr.

Gerichtshalle.
Berlin. Wegen eines groben Vertrauens

bruches wurden der Kaufmann Gotth. Kätzler und
deſſen Ehefrau Hedwig vor der IV. Strafkammer
des Landgerichts zur Verantwortung gezogen. K.
war in der Bauglaſerei von Siewert einige Zeit
tätig, als der Beſitzer ſtarb. Nach deſſen Tode wurde
er Geſchäftsführer der Witwe, die mit ihm ein
Liebesverhältnis begann, welches zur Ehe führen
ſollte. Er war zwar verheiratet, hatte aber der
Witwe vorgeredet, daß er mit ſeiner Frau nicht
weiter leben könne, daß er mit dieſer in Scheidung
ltege und unbedingt ſehr bald frei ſein werde. Frau
Stewert ſchenkte ihm volles Vertrauen, machte ihn
zu ihrem Bevollmächtigten und ſtattete thn nicht nur
mit gutem Gehalt, ſondern auch mit Kleidung uſw.
aus. Durch Zufall kam ſie dahinter, daß ihr Be
vollmächtigter und vermeintlich künftiger Ehemann
ſie aufs Gröblichſte hinterging. Sie ließ durch einen
Bücherreviſor die Bücher kontrollieren und dieſer
ſtellte feſt, daß der Angeklagte über 3000 M. unter

ſchlagen und mit gefälſchten Wechſeln allerlei Schie
bungen gemacht habe. Sie gab dem unſoliden.
Liebhaber den Laufpaß und erſtattete Strafanzeige,
Gleichzeitig wurde Frau Kätzler unter Anklage ge
ſtellt, weil angenommen wurde, daß ſte in voller
Kenntnis von dem Treiben ihres Ehemanns per
ſönliche Vorteile davon gezogen habe. Der Ange

Glaſergeſchäft aſſozitert und dieſen in raffinierter
Weiſe um 900 M. geſchädigt. Der Angeklagte ſuchte
ſich durch die dreiſteſten Behauptungen aus der
Schlinge zu ziehen, was ihm aber nicht gelang.
Der Staatßanwalt beantragte gegen ihn 1 Jahr 6
Monate Gefängnis, der Gerichtshof verurteilte ihn
aber zu 2 Jahren Zuchthaus. Frau Kätzler wurde
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt

Hamburg. Daß ſich ein Paſtor wegen Bettelns
zu verantworten hat, dieſer ſeltene Fall kam vor
dem Hamburger Schöffengericht zur Verhandlung.
Ein zu Malchin i. M. geborener Paſtor hatte ſich
mit einer Penſion von 2400 M. ins Privatleben
zurückgezogen. Da er dem Wein, den Würfeln
und dem Rennſport höchſt irdiſch huldigte, kam er
in Geldverlegenheiten, die er zunächſt dadurch zu
beheben ſuchte, daß er mit Bilderbibeln hauſieren
ging. Bei dieſer Gelegenheit klagte er den Leuten
ſein Leid unter der unwahren Angabe, er habe mit
ſeiner „kärglichen“ Penſion noch eine ſchwerkranke
Tochter zu ernähren. Schließlich bettelte er die
Leute an. Das Schöffengericht verurteilte ihn des
halb zu 3 Wochen Haft.

München. Kürzlich wurde in einer landge
richtlichen Verhandlung zur Ueberraſchung der Zu
hoxer, des Vorſitzenden und des Staatsanwaltes
vön einem Schutzmann unter Eid ausgeſagt, daß
er eine um Hilfe nach der Polizei rufende Kellnerin
wegen Ruheſtörung zur Anzeige gebracht und dieſe
mit 6 Mk. beſtraft wurde.

Oermischtes.

Zmmer Othello in Rom. „L'Jtalia
del Popolo“ hadert mit dem italieniſchen
Hofmarſchallamt, indem ſie ſchreibt „Haben
denn die Höflinge im Quirinal gar kein Ge
dächtnis und jegliches Erinnerungsver
mögen verloren Was iſt uns mit der
Galavorſtellung im Argentina Theater
paſſiert! Als Kaiſer Wilhelm II. zum erſten
Mal in Rom war, was bekam er zu
hören G. Verdis Othella mit Tamagno
als Ehrengaſt. Beim zweiten Mal genau
dasſelbe. Und jetzt zum dritten Mal:
G. Verdis Othello mit Tamagno als Ehren
gaſt. Getrüffeltes Rebhuhn iſt ein feines
Gericht, aber jeden Tag Rebhuhn lang
weilt.

Her in der Pombabucht geſtrandete
deutſche Dampfer „Gouverneur“ gehört der
HamburgAmerika-Linie an und iſt als
Reichspoſtdampfer ſubventioniert. Er wurde
erſt vor zwei Jahren neu erbaut und faßt
3400 Regiſtertons. Geführt wird er vom
Kapitän C. Scharfe. Nach dem neueſten
Fahrplane ſollte er nach ſeiner Rückkehr am
15. Juli wiederum eine Reiſe von Hamburg
nach Oſtafrika antreten. Nachrichten darüber,
ob er noch feſtſitzt oder bereits wieder flott
gemacht iſt, liegen bis jetzt noch nicht vor.

In dem Augenblick, wo König Eduard
VII. ſeine erſte große Reiſe nach ſeiner
Thronbeſteigung vollendet hat, konnte es
nicht fehlen, daß einer der mit Recht ſo be
rühmten engliſchen Statiſtiker die „Bilanz“
dieſer Reiſe aufs Genauſte aufſtellte. Er
hat zuſammengerechnet, daß König Eduard
in Liſſabon, Gibraltar, Malta, Syrakus,
Neapel, Rom, Paris und Cherbourg zu
ſammen 31 Reden gehalten, 15 Adreſſen
entgegengenommen, 25 Banketts, 6 Gala
vorſtellungen und 8 Gottesdienſte mitgemacht
und 7 Revuen abgenommen hat. Außerdem
war er zugegen bei einem Stierkampf, einem
Taubenſchießen, einem Reiterfeſt, einem Polo
match, zwei Waſſerfeſten und zwei Feuer
werken. Bei der vierunddreißigtägigen Reiſe

z W Strapazen verdient der Herſcher gewiß
uhe.

Die bekannten Panama-Strohhüte,
von denen einzelne Eremplare ſchon mit 5000
Mk. und darüber bezahlt worden ſind,
werden auf der Weltausſtellung in St. Louis
1904 eine neue Konkurrenz erhalten. Dieſe
geht von der mexikaniſchen Regierung aus,
welche für die Ausſtellung Hüte aus „Hene
quin“ herſtellen läßt. Es ſind dies die Fa
ſern einer Aioeart (Agave Jrxtli), welche bis
her zur Fabrikation von Tauen uud Faſer
geweben verwendet wurden.

König Eduard von England löſt ſeine
Hauskapelle auf. Die Einrichtung dieſer
Muſikbande, die aus 30 Mann beſtand, war
mehrere Jahrhunderte alt. Königin Vik
toria hatte ſich für die Kapelle ſehr intereſſtert.

Zum 100. Geburtstage Liebigs (12.
Mai) ſei ein Sonett mitgeteilt, das Petten
kofer ſeinem genialen Lehrer und Freunde
gewidmet hat. Das Gedicht iſt in den vier
ziger Jahren entſtanden und lautet:

Widmung.
Mein Haupt gedankenſchwer zurückgelehnt,
Hing feſt mein Augenſtern an Deinem Munde.
Da gab von Dingen er ſo ſich're Kunde,
Wonach ſich heimlich längſt mein Herz geſehnt.

Mein Geiſt hat ſeinen Umfang ausgedehnt,
Seit er ſich weiß mit Dir im eng'rem Bunde.
Und wenn er etwas ſchafft mit ſeinem Pfunde,
Von Deiner Kraft hat er den Mut entlehnt.
Du warſt der Ulmbaum, ich die ſchwache Rebe,
Du ließeſt ſie empor an Dir ſich ranken
Und freuteſt Dich, daß ſie nach aufwärts ſtrebe.
Verſchmähe nicht! Die Rebe will Dir danken.
Laß dieſes Zweigs phantaſtiſches Gewebe
Dir ſchmeichelnd um die hohe Stirne ranken.

Es hat ſich der „N.Ztg.“ zufolge in
Berlin ein Ausſchuß, dem die angeſehenſten
Perſönlichkeiten der Reichshauptſtadt an
gehören, gebildet, der zu Sammlungen zu
einer Jubiläumsgabe auffordert, die der Kai
ſerin zu ihrer am 27. Februar 1906 ſtatt
findenden ſilbernen Hochzeit übergeben wer
den ſoll.

Der Millionenprozeß der Gräfin
Lonyay gegen ihren Vater, den König von
Belgien, wird Ende Mai ſtattfinden. Die
Rechtsanwälte, Janſon und Ningauve haben
die Klage überreicht, welche die Herausgabe
von 17 Millionen Mark fordert.

Ein ungenannker Herr ſtellte der
Stadt Heidelberg 100 000 Mark zur Ver
fügung zur Errichtung eines Neubaues für
die ſtädtiſche Kunſt und Altertümerhalle.

Zupalidenrenten werden jetzt an

mehr als 164 470. Beitragserſtattungen fan
den in 1 139 233 Fällen ſtatt, in 932642
an weibliche Verſicherte, die ſich verheirateten.

Die funge Großherzogin von Weimar
pflanzte im Park zu Heinrichau zur Erinner
ung an ihre Hochzeit eine Eiche. Sie beglei
tet ihren Gemahl auf den Anſtand auf Reh
böcke. Da ſie auch eine große Freundin des
Reitens iſt, wird ſie in Weimar dieſem Sport
eifrig obliegen. Eine Anzahl vornehmer
junger Damen, die zu ihrer nächſten Um
gebung gehören, nehmen bereits Reitunter
richt. Jn den Suppenanſtalten des Groß
herzogtums wurde am Vermählungstage des
Großherzogs denen, die für billiges Geld
ihr Mittagsbrot holten, Schweinebraten und

596 500 Perſonen gezahlt, Altersrenten an

beide zum Beſuche auf den Schiffen des
amerikaniſchen Geſchwaders erſcheinen, welche
nächſtens in Kiel eintreffen. Zu den Feſt
lichkeiten werden der Kaiſer und ſein Bruder
jeder für ſich die Gäſte einladen namentlich
die höheren Offiziere. Es werden für die
niederen Chargen in der Kieler Marine
akademie Feſtlichkeiten ſtattfinden. Für die
Regatten in der Kieler Woche ſind Wett
fahrten zwiſchen den amerikaniſchen u. deutſchen

Schiffen feſtgeſetzt. Den amerikaniſchen
Schiffen werden deutſche Offiziere als Lotſen
und Platzanweiſer entgegengeſandt.

Der itaileniſche Erfinder Marconi
hat kein Glück, wenn er auch jüngſt in Rom
überſchwänglich gefeiert wurde. Der kana
diſche Finanzminiſter erklärte nach einer
über Newyork kommenden Meldung im Par
lement, der Marconigeſellſchaft die fernere
Unterſtützung entziehen zu wollen, weil ihre
Verſprechungen unerfüllt geblieben ſeien und
die geſchäftliche Ausbeutung der Funken
telegraphie zweifelhaft erſcheine. Jn der
nord amerikaniſchen Kriegsmarine hat man
bereits vor Monaten die Verſuche mit
Marconiapparaten wieder eingeſtellt. Dafür
ſind jetzt Apparate nach dem deutſchen
Syſtem BraunSiemens u. Halske in Auftrag
gegeben worden.

Ein Spiritiſtenheim mit Verſamm
lungsſälen, Bibliothek uſw. ſoll in Berlin
ins Leben gerufen werden. Jn ſſpiritiſti
ſchen Kreiſen ſind bereits Geldſammlungen
zu dieſem Zwecke eingeleitet worden.

Auf der Werft der Aktiengeſellſchaft
„Weſer“ iſt jetzt ein für den „Norddeutſchen
Lloyd“ erbauter, 3500 Tons großer, für den
Verkehr nach Neuguinea beſtimmter Reichs
poſtdampfer vom Stapel gelaufen.

Yas Feinden des kürzlich operierten
Eiſenbahnminiſters Budde iſt vortrefflich;
es ſteht eine baldige Geneſung in Ausſicht.

Für Greiß und Gemüt.
Boshaft. Maler: „Denk' Dir, heut ſind

drei Portäts bei mir beſtellt worden Freund
„Siehſt Du, die Menſchen ſind doch nicht ſo ſchlecht
als Du ſie malſt!“

Ein Gemütsmenſch. Warum haben Sie
nur in die töchterreiche Familie hineingeheiratet?“

„Ach, 's war dort gerade Not am Mann!“
Hoffnung.

Hoffnung, milde Blume,
Täglich begteß ich dich,
Du gabſt zu Eigentume
Dem weinenden Herzen dich.

Hlüten und Blätter, immer
Streben ſie himmelwärts
Nicht brauchſt du der Sonne Schimmer,
Du brauchſt ein menſchliches Herz.

Jhr prangenden Blumen im Garten,
Was hilft mir der bunte Schein
Pflegen will ich und warten
Der lieben Blume allein

Hermann Kletke.
Aus dem Tagebuch eines Backfiſches Soeben

vom Herrn Aſſeſſor einen Kuß, von Mama zwei
Ohrfeigen, und von Onkel Fritz drei Mark bekom
men

Jm Heiratsbureau. „Jhnen vermittle ich keine
Frau mehr Sie ſind mir noch Jhre Selige ſchuldig!“

Lakoniſch. Junger Rechts anwalt „War ein Klient
hier?“ Schreiber: „Während der Mittagszeit muß
einer hier geweſen ſein Jhr Ueberzieher fehlt
nämlich!S J Garten. Sie (plötzlich) z Um Gottes
Willen, Herr Baron, ich glaube, Papa hat's geſehen,

klagte hatte noch eine zweite Straftat auf dem Ge
wiſſen. Er hatte ſich mit einem Glaſer zu einem

Antonie.
124 Roman von H. v. Schreibershofen.

„Meine Mutter droht, mir das Vermögen zu entziehen,

aber es iſt doch mein
„Doch leider hat ſie es in Händen ſeufzte Carl
„Nur durch meine Thorheit, und ein Prozeß nein,

dazu kann ich mich nicht entſchließen.“
„Du haſt ja auch Geld genug aus Deutſchland
„Nein, denke nur, ich weiß nicht, wie es zugeht, aber die

Revenüen wurden Antonie anſtandslos ausgezahlt, jetzt, wo
ich das Kapital haben will, kann ich es nicht bekommen.
Wenigſtens nicht alles. Und ich bedürfte doch des Geldes ſo
dringend.

„Und haſt Du ſchon Deine Verpflichtungen gegen den
Orden deshald verſäumt,“ ſagte Carlo langſam. „Das hat
Dir ſehr geſchadet. Erfülle die Bedingung Deiner Mutter,
nd ſie wird für Dich eintreten.“

„Nein, lieber verlaſſe ich Jtalien auf immer!“ rief Paul erregt.
Carlo ſtieß einen tiefen Seufzer aus. „Das wird wohl

auch das Ende von Allem ſein! Welch ein klägliches Ende,
für alle unſere hochfliegenden Pläne, für die glänzenden Aus
ſichten, die Dir winken! Welche Träume! Dein Einfluß
ſollte die Geſchicke unſeres theuren Vaterlandes beſtimmen, an
der Spitze ſollteſt Du ſtehen doch verzeihe mir, mein
Freund, mein Bruder, daß ich Bilder herauf beſchwöre, die
Dir das Herz ſchwer machen müſſen, wie ſie das meine mit
Kummer und Zorn erfüllen. Denn was iſt uns davon ge
blieben? Ein heimathloſer Flüchtling, abgeſchnitten von Allen,
die Dich lieben, die ſo Großes von Dir hofften! Und was
haſt Du dafür eingetauſcht

Mit wenig zuverſichtlicher Stimme ſagte Paul von Glück
und Liebe.

„Ja noch hoffſt Du auf Glück, Da biſt noch verblendet,

hat er zu Waſſer und zu Lande eine Strecke
von 30 700 Kilometer zurückgelegt. Nach

Kartoffelſalat unentgeltlich verabfolgt. wie
Der Kaiſer und Prinz Heinrich dürften

ſie mich eben geküßt haben Da läuft er
zum Auskunftsbureau

v J -Wv-WMWäö—-ſagte Carlo mit großer Bewegung. „Du biſt noch blind,
O Paul, Dein Erwachen wird einſt fürchterlich ſein!“

„Erkläre mir endlich, was Du meinſt, Deine Andeutungen
ängſtigen und quälen mich unſäglich,“ drängte Paul, und
langſam, als zerſchneide es ihm ſelbſt das Herz, erinnerte ihn
Carlo an Antonies Bekanntſchaft mit dem jungen Maler, der
ihr hierher gefolgt ſei. „Deine Heimlichkeit, Deine Schnellig
keit, mit der Du Deiner Leidenſchaft allein folgteſt S
niemals werde ich den Vorwurf los werden, daß ich Dich
hätte warnen und retten müſſen

Sievert ſchüttelte die Müdigkeit, die ſich ſo bleiern über
ihn gelegt, endlich ab, als eine Stimme in ſeiner Nähe laut
und erregt ſagte: „Du wirſt mir einſt danken, erſcheine ich
Dir auch jetzt hart. Jch kann Dir Beweiſe ſchaffen

Schnell erhob ſich Sievert und verließ den Garten.
Als er hinaus trat, löſte ſich ein Schatten von der Mauer

und kam auf ihn zu, und mit Erſtaunen erkannte Sievert
ſeinen früheren Wirt Ruffeni, der ihn begrüßte, als habe er
auf ihn gewartet und ein Packet Briefe hervorzog. Mit einer
Verbeugung überreichte er ſie ihm.

„Hat Jhnen der Garten gefallen fragte er mit nieder
geſchlagenen Augen, indem er ſeinen Hut wieder aufſetzte.

„Jch habe mich nur am Thore etwas ausgeruht, ich war
ſehr müde.“

„Es wird dem Herrn Grafen ſehr leid thun, den Signor
Pittore nicht geſehen zu haben,“ verſetzte Ruffeni mit eigen
thümlichen Lächeln.

„Der Graf
„Graf Ceſarini, gewiß.“ Und Ruffeni deutete nach dem

Thore, dort ſtand groß und deutlich der Name; Villa Ceſarini.
„Das habe ich nicht geſehen,“ ſagte Sievert beſtürzt, und

Ruffeni lächelte und verbeugte ſich, ehe er in den Garten ging.
In ſeiner Beſtürzung vergaß Sievert zu fragen wie es

zugehe, daß Ruffeni ſeine Briefe beſitze. Er ging an der
Gartenmauer entlang, bis er in einen breiteren Weg mit
Bäumen einbog, wo ein reizendes Pförtnerhaus neben einem

ſchönen eiſernen Gitterthore den Eingang in ein herrſchaft
liches Beſitzthum anzeigte. An den Säulen des Thores ſtand
mit großen Buchſtaben: Villa Ceſarini.

Fünftes Buch.
I. Capitel.

Um den überwältigenden Eindruck zu begreifen, den die
von Ruffeni erhaltenen Briefe auf Sievert machten, müſſen
wir nach dem Oſenhoſe zurückkehren.-

Sieverts Bild, das er von Rom nach Berlin geſchickt,
hatte großes Auſſehen unter der Künſtlerwelt hervorgerufen.
Es war ein einfacher Vorgang dargeſtellt. Auf einem ſtürmi
ſchen Meere ſah man ein Schiff in höchſter Gefahr, die Menſchen
in größter Noth. Am Lande rüſtet ſich ein junger Mann,
ein Schiffer, zur Fahrt auf Leben und Tod. Er will Hülfe
bringen vielleicht ſelbſt untergehen. Zwei alte Leute ſind
um ihn bemüht. Die Mutter, die ihn in Verzweiflung anfleht,
ihrer zu gedenken, ſie nicht des einzigen Lebensglückes zu be

rauben, der Vater, der ſelbſt zu ſchwach, um hinaus zu
fahren, ſeinen Sohn zur Fahrt vorbereitet, der mit der einen
Hand von der Mutter Abſchied nimmt, mit der anderen da
Zeichen giebt, daß er fertig ſei. In den drei Perſonen war
eine ſolche Fülle von Empfindungen verkörpert, daß man über
den erſten Eindruck kaum auf die meiſterhafte Technik achtete

Erich machte es ſich zur Pflicht, jede Kritik, jede noch ſo
kleine Beſprechung des Bildes, jeden Artikel, der ſich damit
oder mit dem jungen Künſtler, der dieſes Werk geſchaffen
hatte, befaßte, nach dem Oſenhofe zu ſchicken.

Und ſo las denn Matthias Wulff, welche glänzende Zu
kunft man ſeinem Sohne prophezeite, welche Hoffnungen man
von Anfang an auf die Entwickelung dieſes ungewöhnlichen
Talentes geſetzt. Jedes Blatt verkündete ihm Sieverts Ruht.
Oſt ſtand Wulff in der Nacht auf, um mit heißer Stirn und
brennenden Augen wieder und wieder zu leſen, daß Sievert
die ſtolzen Worte wahr gemacht, die er an dieſer Stelle aus

geſprochen. e r
(Fortſetzung folgt.



JnventarAuktion in Annahurg. eSeegeeggggggeggegegggegegg e
Wegen Aufgabe der Ackerwirtſchaft verkaufe ich in meiMittelstrasge 3 ſchaf fe ich in meinem Hofe

8

am Montag, den 18. Mai er.,
von Vormittags 11 Uhr ab

2 Pferde, 3 Kühe, 3 Schweine, 1 Göpeldreſchmaſchine, 2 Laſt
und 1 Kutſchwagen, 2 eiſerne und 2 andere Eggen, 3 Pflüge,
1 Hackpflug, 1 Jgel, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Häckſelmaſchine,
1 Krümmer, 4 Ernteleitern, 1 Holzhebe, 1 Laſt und 1 Hand-
ſchlitten, 1 Dezimalwage, 3 Kummete und 1 Kutſchgeſchirr,
20 Mtr. Scheitholz, 1 Webeſtuhl mit Zubehör und verſchied.
andere Gegenſtände, ſowie 1 Poſten Stroh und Heu

meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung.

Wilhelm Schmohl.
Am Sonntag den [7. Mai cr. von Vormittags

Ii-2 Uhr Nachmittags nehme ich auf meine
Wirthſchaft, beſtehend in Wohnhaus, Scheune,

Stallung und 3 Morg. Garten
im Ganzen oder geteilt im Schanklokale des Herrn Kretzſchmar

Gebote entgegen. Der Obige,
l Betten, Gold und

Silberſachen, ſowie ganzeWirtſchaften kauft
Leipziger, Wittenberg,

Die Lieferung von 4150 kg
Roggenmaſchinenlangſtroh in
Bunden von 10 kg iſt zu vergeben.

Schriftliche Angebote nach dem

W werten Geſchäftsfreunden und Gäſten, ſowie
einem hochgeehrten Publikum von Anngaburg und

Umgegend die ergebene Mitteilung, daß der bisherige
Geſellſchafter unſerer Firma Herr Ernst Kliegel zufolge
freundſchaftlichen Uebereinkommens mit dem heutigen
Tage aus derſelben ausgeſchieden und Herr Gottlob
Fritzsche in deſſen Stelle eingetreten iſt.
Wir danken für das der Firma während der langen
Zeit ihres Beſtehens entgegengebrachte Vertrauen und
bitten ergebenſt uns dasſelbe auch in Zukunft gütigſt
bewahren zu wollen.

Unſer eifrigſtes Beſtreben wird es ſtets ſein, durch
Lieferung nur guter Waren, Speiſen und Getränke,
billigſt geſtellte Preiſe und aufmerkſame Bedienung die
Zufriedenheit der uns Beehrenden zu erwerben.

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Otto Rex bottloh Fritzsehe S
in Kirmg 9. G. Hollmig's Sohn.
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Mittelſtr. 59.Preiſe für 100 Kg frei Kaſerne wer
den bis zum 19. d. Mts. früh
11 Uhr im Geſchäftszimmer II der
Unteroffizier Vorſchule ange
nommen, woſelbſt die Lieferungs
bedingungen zu erfahren ſind.

Ein Laden
mit Wohnung

e

X III. Grosse
Pferde-Oerloosung

zu Magdeburg.

See

S d

F. Man verlange unſere Broſchüre über die verſchiedenen

mthor's Prima KaiſerauszugStärke,
beste reine wWeisse, nicht alkalisehe Stärke,

iſt zum Kaltſtärken und als Kochſtärke zu verwenden,
macht die Wäſche nicht hart und brüchig,
ſondern läßt ſie geſchmeidig.

J Stärkeſorten gratis.
Vorrätig in Annaburg bei Herrn Otto Riemann.

iſt Holzdorferſtraße 103 h zum
Breit- Dresch- Maschine

für einspännigen
Betvrieb.

S WMaschine der Neuzeit.
zBilligste u. vollkommenste

Ph. Mayfarth Co.,
Berlin N. 4, Chausseestrasse 2 B.

I. Juli d. Js. zu vermieten; indemſelben iſt ſeit ca. 4 Jahren e e
Uhrmacherei, Gold und Juwelen r.Handlung mit ganz bedeutendem Fquigage
Erfolg worden. WegoenngGeist, Annaburg. kquipage mit 2 Pferden

s 4000 Mark.L b elegantervp e e rMark.
empfiehlt Mark kinspänner- Stadtwagen

20 3 x 2900 Mark SGrob's Gärtnerei. do u20 edle Pferdee g Loos, j. M.. 20000e Dalma S Loose ob ersts fahrräder
O echt gar in Lersſegelten 9 Sür (Garunter Dawenräder)

grünen Packeten a 80 u. 50 P 410 Mark r
ſötet sicher alle lnsecten sammt Brut, a 1946
Millionenfach bewährt gegen er er

Fliegen, Schnacken, Schwaben, e Ge-Russen, Wanzen usw. Wird von sind zu be gammtwerthe von
Mililtärbehörden schon seit Jahren eben ren 56 000 Mark.
bezogen. Alleiniger Vabrikant: Herm. Semper,

Magdeburg Breiteweg 44

Lose a I II. erhältlichin Annaburg bei A. Grunert, Buch-
binderei, Herm. Reich, Barbier-
herr, und überall wo bezügl.

Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günsti-

gen Bedingungen gesucht.

Magenlsiclenlen

E. Lahr in Würzburg. In Anna-
burg zu haben in der Apotheke.

Central-
Brenn-Spiritus

Marke „Hevolcks
ca. 90 Vol. Original-Literflaſche
25 Pfg. ca. 95 Vol. Original

e durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch eine unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

e zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzüg
liche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind.

das bekannte I Berdauungs- und Zlutreinigungsmittel, I der

Kräukern mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Per
D. dauungs-Organismits des Renſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein.
Kräuter- Wein beſeitigt alle Htörungen in den Zlutgefäßen, reinigt das

derud auf die Neubildung gefunden Blutes.

e dung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor

S Zlähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten)

Für Magenleidende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens-

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenſchmerzen,
ſchwere Verdaunng und Verſchleimung

Es iſt dies

Hubert Allrich ſche Krünter-Wein.
Dieſer Kräukerwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen

Z23lut von allen verdorbenen krank machenden Stoffen und wirkt för

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel
meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwen

zuziehen. Alle Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen,

Literflaſche 30 Pfg. (exkl. Flempfehe die in rn Jan
Drogerie Annaburg

O. Schwarze.

Huſten ledender
probire die huſtenſtillenden und
wohlſchmeckenden

Kaiser'sBruſt-Caramellen.
2740 not. begl. Zeugn. bewei

ſen wie bewährt u. von
ſicherem Erfolg ſolche bei Huſten, Hei
ſerkeit, Katarrh und Verſchleimung
ſind. Dafür Angebotenes weiſe zurück
Packet 25 Pfg. Niederlage bei:

Otto Riemann in Annaburg.

Wechſel- n. Quittungs-
G Formulare G

hält ſtets vorräthig
H. Steimbeiss, Buchdruckerei.

Schwäàmme
für Steingutarbeiter

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

unentgeltlich mit, was mir von jahre

da uungsbeſchwerden geholfen hat.

b. Frankfurt a. M.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue bänsefeclern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen per
Pfd. 2,75 Mk., beſſer geriſſene mit
allen Daunen, ſehr zart, per Pfd.
3 Mk., verſendet geg. Nachn. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Ernst Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt

Neu-Trebbin (Oderbruch).

Einkommenſteuer

Reklamationen

ſind vorrätig in der
Buchdruckerei.

teile ich aus Dankbarkeit gern und

langeit, qualvollen Magen u. Ver

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

Wagen keiden nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

San und deren unangenehme Follgen, wie BeStuhlverſtopfung klemmung, Kolikſchmerzen umſo hef

tiger auftreten, werden oft Herzklopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtau
ungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtein (Hämorrhoidalleiden) werden

durch den Kräuter-Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter-Wein behebt
jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung
S und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus

Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel,
2 ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſtere Entkräftung Blutbildung und es ſtaglreſten ſtandes er e e

J Bei gänzlicher Appetitloſtgkeit, unter nervöſer Abſpannuug und Her
I mnüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten

ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter-Wein giebt der ge
ſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls, P Kräuter-Wein ſteigert

den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an,
J beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven

und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Teben. Zahlreiche An
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

e Kränuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25
u. 1,75 in Annaburg, Jeſſen, Schweinitz, Prettin, Pretzſch.

Dommitzſch, Schönewalde, Herzberg aB. Schlieben, Salken-
berg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma „Aubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße s2
und mehr Flaſchen KränterWein zu Originalpreiſen nach allen Orten

Deutſchlands porto und kiſtefrei.
mann Vor Nachahmungen wird gewarnt! m

Man verlange ausdrücklich:

h Hubert Ulirich' ſchen Kränter- Wein.
e Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind
S Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eber

efchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0, Fenchel, Anis, Helenen
wurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man.

Empfehle ſämtliche Sorten

Holzpantoffeln
en 9 r en detailin allen Größen; auch werden ſolche

von altem Leder aufgeſchlagen.
Otto Zimmeck,

Pantoffelmacher, am Friedhof.

Ziehung 27. Mai er.

Königsberger
Pferdeloſe

à 1 11 Loſe 10 k.
Losporko u. Liſte 30 Dfg.
extra, empf. Leo W oI
Königsberg i. Dr. ſowie hier

Herr Herm. Reich.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft werden,
mit allen Daunen, per Pfd. 1,40
l Mk., nur klein ſortirte mit allen
Daunen per Pfd. 1,75 Mk., gutge

riſſene mit Allen Daunen per Pfd.
2,75 Mk., verſende gegen Nachnahme.

Nehme, was nicht gefällt, zurück.
e Auguſt Schuch, Gänſemaſtanſtalt,

Neu-Trebbin (Oderbruch).

Acher's Neue Welt.
Sonntag den 17. Mat lade zu

ff. Bieren, Aal in Gelee,
Kaffee und Kuchen,

e VBanille- Eis
freundlichſt ein

Aug. Acker.

Gaſthof zur Eiſenbahn
Sonntag, den 17. Mai ladet

um Plinsenschmals
freundlichſt ein

Traugott Lehmann.

Voranzeige!
Theater in Anmahurg.

„Schwarzer Adler“.
Direktion: Monno- Hoffmann.

Dem hochgeehrten Publikum von
Annaburg und Umgegend die er
gebenſte Mitteilung, daß ich im
Laufe nächſter Woche einen Zyklus
guter Theater Vorſtellungen
veranſtalten werde. Es wird mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, nur gute
Stücke zur Aufführung und erſuche
das geehrte Publikum um gütige

Unterſtützung meines Unternehmens.
Hochachtungsvoll

Die Direktion
NB. 10--12 einfach möblierte

Wohnungen für auſtändige Mit
glieder und eine größere Woh
nung für die Direktion geſucht.
Meldungen beliebe man im Theater
lokal zu macheit.

2Anzeigen,
welche uns nicht ſpäteſtens bis
12 Uhr Mittags an den, den
Erſcheinungstagen unſerer Zeitung
vorhergehenden Tagen zugehen, wer
den für die nächſte Nr. zurückgeſtellt
Ausnahmen hiervon werden nur in
dringlichen Fällen, z. B. Todes
Anzeigen gewährt.

Die Expedition.

Der Geſamt Auflage unſerer heu
tigen Nummer liegt ein Proſpekt bei
betr. Marienburger Geld- Lotterie der
bekannten Lotterie- Kollekte von D. 2N.
Engelhard, Hamburg, worauf wir die
Leſer beſonders aufmerkſam machen.
Da die Ziehung dieſer beliebten Lot
terie ſchon am 25. Mai 1903 beginnt,
ſo iſt ſchleunige Beſtellung zu empfehlen.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e
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